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76. Jahrgang

Amtlicher teil.
Neuregelung des Seifenverbrauchs.

> ner Bekanntmachung des Herrn Reichskanz-
Kruno°5. (R -G.-Bl . S . 307) wird in Ab-

21  Regelung vom 12. Mai d. Js . (Kreisblatt Nr.
Dillkreis folgendes angeordnet:

. August d. Js . ab darf an Selbstverbrau-
„«d Monat nur noch eine Menge von 50

j£ Le (Toiletteseife, Kernseife, Rasierseife) und
N ?nnn Seisenpulver verabfolgt werden.
-^- Abgabe von Schmierseife an Selbstverbrau-
Greben von den für technische Betriebe und
E insbesondere Waschanstalten benötigten

^Ln  Ausnahmsweise darf im Monat August
. "^ raucher an Stelle der 250 Gramm Seifen¬
de gleiche Menge Schmierseife abgegeben werden,so:

""̂ SMember d. Js . ab ein Verkauf von Schmrer-
iäutot bloß an Personen, die technische Betriebe
-anstalten besitzen, erfolgen darf . .
Wirb die zugelassene Höchstmenge meinem Mo-

entnommen, so kann die betreffende Mrn-
j &t mehr int nächsten Monat nachbezogen wer-

)egegen ist der Vorausbezug der Mengen für zwei
E ^zur Einführung der Reichs-Seifenkarte ab
/also für die beiden Monate August und Sep-
»Ärfen unsere Seisenkarten noch! für den Seifen-

XtJ werden, gelten aber trotz des gegenteiligen Vor-
Nr die oben erwähnten geringeren Mengen.

Die Ortsbehörde ist befugt, auf Antrag
rttmte Personen, die berufsmäßig mit Krankherts-
ii-ern arbeiten, Zahnärzte , Tierärzte , Zahntechniker,
«Mmen und Krankenpfleger,

init ansteckender Krankheit behaftete Personen nach
-"eckender Bescheinigung seitens des Kreisarztes„ eines von der Ortsbehörde bestimmten Arztes,
r Krankenhäuser auf die nach dem Jähresdurch-
ritte berechnete Kopfzahl der verpflegten Kranken
- -u vier Zusatzseifenkarten;
unter Tag arbeitende Grubenarbeiter m Kohl-m-

ken für in gewerblichen Betrieben vor dem Fecker
mit der Kohlenbewegung ständig beschäftigte Ar-
und für Schornsteinfeger je bis zu zwei Zusatz-

Kind« im Alter bis zu 18 Monaten je eine Zu-
Ankerte auszugeben.

Bei Abgabe im Kleinhandel an den Selbstver-
dürfen die Preise ohne Rücksicht daraus , ob die

in Packungen oder lose erfolgt , bei K. A- Seife für
von 50 Gramm 20 Pfg -, für ein Stück von 100
40 Pfg., bei K. A. Seifenpulver für je 250 Gramm
. nicht überschreiten. Geringere Mengen K. A.
' lver sind entsprechend dem Mindergewichte germ¬
berechnen. Vorstehend festgesetzte Preise sind Höchst-

im Sinne des Gesetzes vom 4. August 1914.
Stirbt jemand, so ist dessen Seifenkarte binnen

.oche der Ortsbehörde zurückzugeben-
Die Verwendung von Waschmitteln, die unter Ver-
von pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten

daraus gewonnenen Oel- und Fettsäuren hergestellt
uPutz- und Scheuerzwecken ist verboten.
’ Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt , ward
'ngnis bis zu 3 Monaten oder mit Geldstrafe bis
Mark bestraft.

Die Herren Bürgermeister
ich, die Seifenhandlungen aus vorstehendes beson-

^ aweisen.
urg, den 29. Juli 1916.

Der Königl. Landrat.

d erneut veröffentlicht. 1
,Herren Bürgermeistern werden in den ersten Tagen
^seisenkarten von der Druckerei A. Richter hier

Die Karten sind zu numerieren , mit dem Ge¬
bet zu versehen und vor dem 1. Oktober d. Js.

Einziehung der alten Karten auszugeben.
Murg, den 23. September 1916.

Der Königl. Landrat.

m  vekaimtrnachung
fln  die Herren Bürgermeister der llreiser.
Vereinfachung des Verfahrens bet der Atnnel-

?n Peränderungen in den land - und forstwirt-
En Betrieben ist durch § 33 der Satzungen der
säuischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
worden, daß alle im Laufe des Jahres vorge-
derarttgen Peränderungen (Wechsel in der Person
chtners, Betriebseinstellungen, Betriebserösfnun-

_4wng oder Verminderung des bewirtschafteten
Ms) in der ersten Oktoberwoche joden Jahres münd-
motvkoll des Ortsbürgermeisters erklärt werden

solche mündliche Erklärung ersetzt die vorge-
^chriftliche Anzeige gemäß 88 31, 32, und 33 der

^i ^ -Satzungen und erspart dadurch den Land-
^ Mühe und Schreiberei. Es empfiehlt sich des-

gebotenen Gelegenheit Gebrauch! zu machen,
ausdrücklich darauf hin, daß diejenigen Be-

^hwer , welche weder eine Mündliche Erklärung
^Bürgermeister abgeben, noch! die Anzeige gemäß
m J  wwd 33 der Satzungen erstatten , der Genosten-
MV dem der Erstattung der Anzeige folgenden

K nach den bisherigen Einträgen in den Unter-
ften zu erhebenden Beiträge verpflichtet bler-

ben, unbeschadet des Rechtes der Genossenschaft, sich auch an
andere dieserhalb haftbare Personen halten zu können.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, Vorstehendes auf
ortsübliche Weise bekannt zu machen und dahin zu wirken,
daß alle im Laufe des Jahres vorgekommenen Betriebsver¬
änderungen Ihnen bis spätestens Kum 8. Ottober
d s. I s. angezeigt werden. Tie Anzeige wollen Sie dann in
das in den stächsten Tagen Ihnen zugehende Formular S.
e. 5 eintragen And zwar:
1. bei Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers in

Abschnitt A,
2.  bei Betriebseinstellungen (gänzliches Ausscheiden eines

Betriebes) in Absatz B,
3. bei .Betriebseröffnungen (neue Betriebe ) in Abschnitt 0,
4. bei Betriebsveränderungen in Abschnitt D 1 bezw. D 2.

Tie nachstehenden Punkte wollen Sie besonders beachten:
a. Bei Aufnahme der Betriebsveränderungen in den Ab¬

schnittenD 1 und D 2 des Formulars sind nur die Wirk¬
lichen Zu- und Abgänge bei den einzelnen Betrieben zu
berücksichtigen. Es darf also nicht, wie dies bisher mehr¬
fach geschehen, unter D 1 und 2 die gesamte von dem
Unternehmer bewirtschaftete Fläche angegeben werden.

b. Ter Flächeninhalt der eingestellten Betriebe und Ab¬
gänge mutz derselbe sein wie derjenige der neueröff¬
neten Betriebe und Zugänge . Ta , wo eine .Differenz
zwischen den .Gesamt-Ergebnissen sich ergibt , ist eine Er¬
läuterung erforderlich.

c Jeder in Betracht kommende Betriebsunternehmer hat
in der Spalte mit der Bezeichnung „Namensbeischrift
des Unternehmers" seinen Namen selbst einzuschreiben.

d. Bei allen Einträgen , ausgenommen unter Abschnitt 0,
ist die Nummer des landwirtschaftlichen Unternehmer^
Verzeichuisses anzugeben. Der Angabe der Grund¬
steuerbeträge bedarf es dagegen nicht mehr.

e. Ta die Beiträge für das Kalenderjahr 1915 bereits ent¬
richtet sind, ist als Zeitpunkt, von wann ab die Ver¬
änderungen gelten soffen, kein früheres Datum als
der 1. Januar 1916 anzugeben. Zur Vermeidung von
Weiterungen empfiehlt es sich, dieses Datum allgemein
einzutragen.

k. Es ist darauf zu achten, daß die gelegentlich der Bei-
trogs -rbebung im verflossenen Frühjahr angemeldeten
Veränderungen in die Liste ausgenommen werden, auch
wenn in der ersten Oktoberwoche eine nochmalige An¬
zeige nicht erfolgt.

Tie aus einzelnen Orten im Laufe des Jahres hier ein¬
gegangenen Anmeldungen find den Formularen zjur Be¬
rücksichtigung beigefügt.

Tie ausgesüllten Formulare sind bis spätestens zum
15. Oktober ds. Js . hierhier einzureichen.

Tillenburg , den 21. September 1916.
Ter Vorsitzende des Sektions -Vorstandes : I . V. :Daniels,

Königl. Landrat.

Nichtamtlicher Teil.
Isr schweigsame rassische Heeresbericht.

Tie Nordd. Allg. Ztg. schreibt:
In der zweiten Hälfte des September hat die Entente

aus allen Fronten mit einer neuen großen, gemeinsamen An¬
strengung eingesetzt. Ter Eintritt Rumäniens in den Welt¬
krieg gab das Stichwort. Hat auch dieser neue Akteur seine
Rolle bisher sehr mangelhaft gespielt, so haben doch seine
Partner , um ihm das Auftreten zu erleichtern, es an nichts
fehlen lassen — außer an Erfolg.

Rußland hat den Schwerpunkt seiner neuerlichen ver¬
zweifelten Bemühungen an den Südteil seiner Westfront ver¬
legt, um den neuen Balkanverbündeten zu unterstützen oder
doch wenigstens zu entlasten. An vier Steffen hat es Durch¬
bruchsversuche großen Stils gemacht. Drei zielten auf Lem¬
berg: diese können bezeichnet werden von Norden nach Süden
wie folgt: 1. Kämpfe westlich Luzk (General v. d. Marwitz),
2. Kämpfe nördlich Zborow (General von Eben), 3. Kämpfe im
Narajowka-Wschnift. Der vierte Durchbruchsversuchin den
Karpathen zielte auf Siebenbürgen.

Alle diese Angriffspunkte waren in den vergangenen sechs
Tagen der Schauplatz gewaltiger russischer Anstrengungen. In
den deutschen Heeresberichten kommt dies deutlich zum Aus¬
druck. Die russischen Heeresberichte melden nur die geringen
Erfolge, wo überhaupt solche erzielt wurden, und verschwei¬
gen  an allen übrigen Punkten nicht nur die russischen
Mißerfolge , sondern überhaupt das Stattfin¬
den irgendwelcher Kämpfe.  Die russischen Funk-
sprüche, welche die Ergebnisse dom 15., 17. und 19., gerade
von den Hauptkampstagen, melden sollten, beschränken sich
auf die Formel : Es hat sich nichts Bedeutendes ereignetj
Statt dessen seien in aller Kürze hier die wesentlichen Ereig¬
nisse zusammengefaßt:

1. Raum westlich Luzk: 16. September : Auf 20 Kilometer
Breite zwischen Pustomhty und Zaturch schwerste Angriffe
gegen die Front des Generals v. d. Marwitz. Sämtlich unter
ungeheuren Verlusten gescheitert. 17. September : Neues Vor¬
brechen der Russen durch unser Sperrfeuer vereitelt, nur bei
Szelwow ein schwächlicher Angriff leicht abgewiesen. Tausende
gefallener Russen bedecken das gestrige Kampffeld. Diese
ganzen Kämpfe verschweigt der russische Be¬
richt vollständig.

2. Kämpfe nördlich Zborow: 16. September : Stärkste ruf
fische Angriffe brachen an der Front des Generals v. Eben
zusammen. 71. September : Wiederholte Angriffe mit dem
gleichen völligen Mißerfolge. Auch diese Kämpfe un¬
terschlägt der russische Bericht  gänzlich .̂

3. Kämpfe im Narajowka-Abschnitt: Der deutsche Bericht
über den 16. September meldet, daß der Feind mit einer

! starken Stoßgruppe zum Schlage ausgeholt hat, mehrmals
vergeblich angerannt ist, schließlich aber dre Front in ge¬
ringer Tiefe eingedrückt hat. Der rustische Funkipruch meldet
über den gleichen Tag, daß hartnäckige Kämpfe in dresem
Abschnitt stattgefunden haben, wobei im Nordabschnitt 14 Osst-
ziere, 587 Mann, im Südabschnitt 34 Offiziere, 3174 Mann ge¬
fangen genommen worden seien. Von nun an wrrd der
russische B ericht auch über diesen Abschnrtt sehr
wortkarg.  Am 17. September haben türkische Truppen,
unterstützt durch die ihnen verbündeten Kameraden, sich rer
der Angriffe des überlegenen Gegners erfolgrerch erwehtt
und eingedrungene feindliche Abteilungen gewogen. Am gler-
chen Tage sind deutsche Truppen unter General von Gerok zum
Gegenstoß angetreten, dem die Russen nicht standgehalten haben,
und der größte Teil des am 16. ausgegebenen Bodens wurde
wiedergewonnen. Am 18. September hat der Gegenangriff
weitere Erfolge erzielt. Wir haben insgesamt über 4200 Ge¬
fangene eingebracht. Ueber diese Kämpfe meldet Petersburg
unterm 19. September lediglich: „Im Raume des Flusses
Narajowka dauern die heftigen Kämpfe an . Alle Angriff«
des Gegners wurden unter schweren Verlusten
für ihn abgewiesen ."

4. Kümpfe an der Karpathensront : Auch hier wars am
16. September der Gegner dichte Sturmkolonnen gegen unsere
Stellungen beiderseits der Ludowa vor ; er wurüê hier wie
an den Grenzhöhen westlich von Schipoth und südlich von
Dorna Watra aufs blutigste abgewiesen. — Für diese Kämpfe
hat der rustische Funkspruch vom 17. September die lakonische
Meldung: „In den Waldkarpathen teilweise
Schneefall , stellenweise ist das Wasser gesro-
r en." Am 17. September wurden in den Karpathen wiederum
russische Angriffe abgeschlagen. Der russische Bericht
unterschlägt diese Tatsache.

Am 18. September wurde in den Karpathen von Lmotrec
bis in die Gegend von Kirlibaba lebhaft gekämpft. Verschie¬
dene starke russische Angriffe sind zurückgcschlagen. Im Ludowa-
Abschnitt erlangte der Feind kleine Vorteile. Beiderseits von
Torna Watra erlitten Russen und Rumänen bei vergeblichen
Sturmveffuchen schwere Verluste. - Russischer Bericht über
diesen Tag : „In den Karpathen besetzten wir im Raume
von Sckebeni und des Berges Pnewa mehrere Hohen. Dre
Berge sind in Nebel gehüllt , es fälltsch !nee.

Am 20 September wiederholte der Feind seine heftigen
Angriffe. Abgesehen von örtlichen Erfolgen ist er überall
unter schweren Verlusten zurückgeschlagen. Tie am 19 Sep¬
tember vom Feind genommene Kuppe Smotrec wurde im stürm
wieder genommen. — Der russische Bericht vom 21.
schweigt sich über die Kämpfe völlig aus.

Noch am einer fünften  Stelle ist in den letzten Tagen
heftig gekämpft worden, aber infolge eines d e u tsch en Offen¬
sivstoßes: Am 18. September stürmten Deutsche und Oester¬
reicher unter Generalleutnant Clausius den starkbefestigten
russischen Brückenkopf bei Zarecze am Stochod, verfolgten den
Feind aufs Ostufer und erbeuteten 31 Offiziere, 2511 Mann, 17
Maschinengewehre. — Der russische Bericht unter¬
schlägt diese Schlappe.

Diese GegenübersteNung mag genügen, um den derzertrgen
Wert der amtlichen russischen Berichterstattung zu etwersen.
Es ist zu begreifen, daß es den Russen peinlich rst, dre nahezu
völlige Ergebnislosigkeit ihrer verzweifelten Anstrengungen in
einem Augenblicke einzugestehen, da die soeben zusammenge¬
tretene Volksvertretung ihrer französischen Verbündeten angst¬
voll auf hoffnungsverheißende Nachrichten aus dem Osten
lauscht. _ _

Dre Twgeskeerchßes
Der deutsch« amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 25. Sept . (Amtlich.)
westlicher « rie-rschauplatz:

Front des Generalfeldmarschalts
Kronprinz Rupprechlt von Bayern.

Der gewaltige ArtilleriekamPf  zwischen Ancr«
und Somme  dauett an. Feindliche T ei l v o r stöß e gegen
den Abschnitt Combles - Rancourt und bei Boucha-
vesnes mißlangen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Am 23. September wurden am Werk Thiaumonk

schwächliche, gestern nordöstlich der Feste So uville  starke
französische  Handgranatenangriffe abgewresen.

In den zahlreichen Luftkämpfen  des gestrigen Tages
haben wir 9 Flugzeuge  a bg es cho sse n. Unsere Abwehr¬
geschütze holten in den letzten Tagen 4 Flteger herunte^
1 Durch feindlichen Bombenabwurf auf Metz wurden 6
Bürger getötet, 28 schwer verletzt.

Einem Fliegerangriff auf die Gegend von C sse n fiel
gestern ein Kind zum Opfer. Andere wurden verletzt. Ter
Sachschaden ist bedeutungslos.

Gestlicher« riegrschauplatz:
Front des GeneralseldmarfchallS

Prinz Leopold von Bayern.
Tie am 23. September durch, sofortigen Gegenstoß wieder¬

eroberte Stellung bei Manajow  wurde gegen erneute statt»
russische Angriffe behauptet.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Zwischen Zlota - Lipa  und N a j a r owka  haben di«
Russen vergeblich  die Stellungen der türkischen Grup¬
pen a n g e gr i f f e n. Eingedrungene Teile wurden durch
Gegenstoß geworfen. 142 Gefangene wurden eingebracht.

^Jm Ludowa - Abschnitt  sind abermals russische
Angriffe abgeschlagen.
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. . . ^  Marchelepot zertrümmert
viertes wurde beobachtet, wie sechstes Flugzeug
™ ; « » -»-» Ä - -,« -" -» >» °d >«»
würben von den nämlichen rt v Geschwader gegen
Ä der 'tch^ ^ Ln ÄLen entspann. Ttese

Kriegsschauplatzin Siebenbürgen:
Rumänische Vorstöße  zwischen dem iI »urduk-

>md Vulkan - Paß  sind gescheitert.
Balkan-Kriegsschauplatz:

Front de » Generalfeldmarschakk»
von Mackensen.

,Für die Verbündeten Truppen erfolgreiche Kämpfe
Mlich der Linie Kob adinu - Top raisar.

Tie Festung Bukarest  wurde durch eins rmferer Luft¬
schiffe bombardiert.

Mazedonische Front.
Am 23. September kleine Gefechte bei F l o r i n a. Wieder¬

holte starke serbische Angriffe  gegen den Kaimak-
calan  sind zusammengebrochen An der Strum
wurden in breiter Front vorgehende schwächere englische
Abteilungen abgewiesen. . . nr = =

Ter erste Generalquartiermer,ter : Ludendorss.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  35 . Sept . (WM.) Amtlich wird Verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
Zwischen dem S z u r d u k- und dem Vulkan- Pah  wur¬

den rumänische Vorstöße abgewiesen. An der siebenbürg,schen
Ostfront herrschte lebhaftere Gefechtstattgkett.

d-s Generals de, Savalle» <-- ,»« « » » I B-au« » «- « » ' " ' . fr ' « " - ' '» » » « ,

?ää» flfllb . fes

«ä « äw » V >uxsaz

der sich entspann. Tkese
eine Gruppe von sechs dmrtsch Mdechh, eines von den
Flugzeuge stürzten in Geg ^ der Gegend nördlich
beiden in ^ ftanzofisch b geratener Fokker nahe bei
von Chalons stürzte em m w » schien ernsthaft be¬
ben französischen Linim M Verdun wurde ein deutsches
schädigt zu sein. In Gegend Maschinengewehren
Flugzeug aus nächster k ' bxm Pfefserrücken ab.
beschossen, stürzte ^ 7 ^/e ^ Äer  senkrecht in dieOestlich von St . Mchrct r rz ein französischer
deutschen Limen. 3 " 9 t ^ Kilometer weit in die
Flieger einen «Egnenschen App und zwang das
deutschen Linien, , tötete einen ^ ^ res deutsches
Flugzeug, in Schmalen "^ ^ Grenecey ab. In den Vogesen
Flugzeug stürzte im Wach ® einem Kampfe mit einem
gingen zwei deutsche Flugz » Ähnliche Weise senkrecht in
französischen Meger auf^ ^ ^n d s : Außer ziemlich hef-
LmAchützkampf undin ^ Abschnitten

kZMZL - ä- Sl

Reind aeaen die Steuungen oer iuvvv,u,r.v -
überall zurückgeworfen, in einem Abschnitt durch Gegenang ff.

Heeresfront des GeneralfechmarschallsPrinz Leopochvon Bayern.
Tie Russen versuchten gestern abend neuerlich, nördlich

von P e r ep e l n i ki durchzudringen. Ihre Anstrengungen blie¬
ben ergebnislos. Ihre Verluste sind schwer.

Italienischer Kriegsschauplatz: Tie Feuertätigkeit des Fein¬
des an der kü st e nländ  isch en Fro nt  war nachmittags
in einzelnen Abschnitten lebhafter. Nachts überflog em Lust- ,
Miss unsere Linien und warf in der Gegend von Comen er g j Gegenangriffe in  oer umycuumj w .. t «»» —.
Bomben ab, ohne Schaden anzurichten. An der Front der . Ge« * njr die Bulgaren zurückgeschlagen. Dre alliierten
^aiianer Alpen  griffen zwei dilpmi-Bataillone rn der ! haben leichte Fortschritte nordwestlich von Florma
Dunkelheit^den Abschnitt Gardinal-Ctma Busa Alw an, den - Tn -PPen haben Bericht: G-schützkampf in
die feindliche Artillerie untertags heftig bearbeitet hatte. Me « - J) Ramscapelle, Dirmuiden und Renrnghe.

rälSSSfl !„VÄtasSäSTSSÄffi

Flieger wohlbehalten junin . su in,fpren
iifiprflDa ein Zeppelin die Gegend von Calais . Von unseren
Flugzeugabwehrbatterien heftig beschossen, war er ĝ wurig ,

Ava 'und gegen bm ' bis

sä  Ä,t & frssr ää
nordwestlich von Kajmakcalan Fortschritte und machten Ge-
sanacne Auf dem linken Flügel wurden heftige bulgarische

SnTtlnÄ . «"nlÄ Sm » . nt , (Sin,one Winb.»
» O.Ä « Ufco»e Sion «»» in « Mo»
24 vermochten sich selbst zu befreien und ergaben sich Tw
,'ibriaen rufen um Hilfe, die ihnen aber wegen des Feuers
ihrer Artillerie bisher nicht gewährt werden konnte und von
der Annahme eines dem Feinde ans Gründen der Mcni fl ch-
keit angebotenen örtlichen Waffenstillstandes abhangt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Bei den k. und t . Truppen
nichts Neues.

Der Sulgarische amtliche Bericht.
fönria  25 Sept (W.V.) Amtlicher Heeresbericht vom

24 September0 ' Maz ed onisch e Front:  Bei Fttttna ist
tt ^NNP  unverändert . Am 23. September wiederholte der
Jeind nach langem vorbereitendem Artillerie- und Jnfanterie-
stucr und Bombenwürfen feine Angriffe auf die Hohe Kamiak-
chalan Feindliche Abteilungen gingen vor und gr>ffe>r nacch
Pinander die rechte Flanke , die linke Flanke und endlich die
Mitte unserer Stellung an Unerschütterlich ließen dre Ver¬
tier den Feind 50 bis 60 Schritt au die Grüben heran¬
kommen, daun wiesen sie ihn mit heftigem Gewehr- und
Maicbinenaewehrseuer sehr verlustreich ab. Im Moglenica-
Ne und beiderseits des Wardar schwaches Artrller,efeuev
Am Fuße der Belasica Planina Rtche. An der Strumasront
lebhaftes Geschützfeuer. Mehrere feindliche Bataillone gingen
gegen die Törfer Nevolen, Dolno, Xaradfovo und Gudeli vor,
vo?i unseren Truppen angegriffen, wurden sre auf i rechte
Flußufer zurückgeworfen. An der agaischen Ku,te Ruha
Rumänische Front:  Längs der Donau Ruhe, zzn der
Töbrudfcha Artilleriekampf und Jnsanteriegefechte von g^
ringer Bedeutung. An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Der türkische amtliche Bericht.
K ° n sta n t i n op e l , 24. Sept . (W.V.) Amtlicher Heercs-

bericbr. An der Kaukasus fro ut auf dem rechten Flügel
die üblichen Scharmützel und zeittveilig aussetzendes Artillerie-

Setten beträchtliche ArtiNerietätigkeit. Oestlich von Neuvrlle
St . Vaast drangen unsere Truppen rn dre fcirö jnein und machten Gefangene. - Abends.  Südlich der Ancre
und westlich von Les Boeufs wurden drer feindliche Angriffe

vom siebenbürgischen Ariegrs^
Stockholm,  25 . Sept . In der Nähe

der Donau verübten kriegSunlustig
Soldaten  eln furchtbares Attentat
Offizierszng,  der über Kronstadt zur ^
Front sollte, wurde durch eine Dynamitbomb/^
gesprengt.  Von 400 reisenden Offizin '
gänzlich unversehrt geblieben. Das zweite r
ment, welches in Jassy steht, ist stark der
brechens verdächtig. Die Stimmung dieser Dr
besonders ausgereizt geschildert, so daß urgn
wagte, sie unmittelbar an die Front zu überfür
schon Len schwersten Gehorsamsverw«iner̂>
men fein. Sechs Leute, darunter zwei Unter»«
standrechtlich erschossen worden. Seitdem v-n!
ganze Regiment den dienstlichen Gehorsam. ^

vom ValksN'Xrtegsschauplatz.
Genf,  25 . Sept . Im Radical führt «

sich die Kriegslage für die Rumänen"
gefährlich  gestalte, falls die Russen nicht m*
ausgiebige Verstärkungen zu liefern. Ein volles
rumänischen Heeres sei durch die bisherigen M
Gefecht gesetzt und die Lage im Südosten e
binette der Alliierten mit erneuter Sorge.

Der Nrieg im Grient.
Basel,  25 . Sept . Ten „Basler Nachr.»

ösfentlich>t die Petersburger „Nowoje Wremjw'
aus Teheran , wonach die aufständigen Pers
I sp  a h a n er ob er  t und besetzt haben. Tie'
sich vor der starken persischen Uebermacht zur,

Basel,  25 . Sept . Die Londoner MorningyM
dre Vorbereitungen  für die Wiederaufnahn̂K
lrschen Feldzuges in Mesopotamien  und für $1
zeitige russische Gegenoffensivein Persien  sei«
Man erwarte aus berden Fronten wichtige

Der Krieg zur See.
London,  25 . Sept . (W.B.) Reutermeldun

Fi sch dampf er  aus Grimsbh wurden in d
versenkt;  die Besatzungen sind gerettet.

Genf,  26 . Sept . Ter Paketdampfer „Cauco
Messagerie Maritime wurde im Mittelmeer von ettr
scheu U-Boot angeschossen. — Nach einer Mel
Lyoner „Nonvelliste" wurde ein griechischer  Z«
von einem österreichischenU-Boot versenkt . '■%

Berlin,  25 . Sept . (W.B.) Ter holländisches
fer „Batavier  II " der Niederländischen DanchM
sellschaft, mit Bannware auf der Reise von RotterM
London, wurde am 24. Septbr . morgens von einemi
scheu Tauchboot angehalten und nach- Zeebrügge pi»---
Unter den 38 Passagieren befanden sich vier -
offenbar aus einem Gefangenenlager entwichen

Kopenhagen,  25 . Sept . (W.B.) „Natic
„nd westlich von Les Bvenfs Am A ^ « ngnm , ;
mit Verlusten sutucfteöne:ert. * i ^ weg Ischen Schiffes „Elizabeth"  berichtet , d-
reichen Orten, ^n den gestrigen. l IrL Mc  an der Küste von Sardinien torpediert wordenreichen r^rren. vr» ." T ~ ; i r hmp
lieftc Flugzeuge zerstört und zwer befchadrgt. Fünf britrscy
Flugzeuge werden vermißt. Britische Flieger befchadrgten rn
fünf Bombenangriffen die Verbindnngslrnren de» Feindes.

Russischer Bericht  vom 24. September : Westfront:
Vom Pripjet bis zur rumänischen Grenze finden an vielen
Stellen erbitterte Kämpfe statt, unter anderen gestern am
oberen Sereth , in der Gegend von Manajow und Harbuzow.
Ter Feind setzte unserem Angriff heftigen Widerstand entgegen.
Wir wiesen alle Gegenangriffe durch Feuer ab und machten 1^ 0
deutsche und österreichische Gefangene. — Kaukasus-Front , ^ m
Küstengebiet, südlich! vom Flecken Elevu, 64 Kttometer westlich
von Trapezunt , drangen unsere Abteilungen nach Kampf vor.

Italienischer Bericht  vom 25. September : .An der
Front des Trentino sehr lebhafte Tätigkeit der feindlichen
Artillerie , der die unsrige kräftig erwiderte. Ein,ge Geschosst
sielen, ohne Schaden anzuttchten, auf Ala (Lagarlnatal ). Zwi¬
schen dem Avisio und dem Vaiwi-Cismone zeitigte emer unserer
Angriffe einen neuen und glänzenden Erfolg. Am Nachmittag
des 23. September nahmen unsere Alpeniäger den 2456 Meter
hohen Gipfel des Gardinal nordöstlich vom Cauriol im Stunn.
Ter Gegner, der hartnäckigen Widerstand leistete, lreß zahlreiche
Tote auf dem Gelände und einige Gefangene rn unseren ,
Händen. Die kräftige Beschießung der schweren femdlichen \
Geschütze, die darauf einsetzte, verhinderte dre Unsrigen nicht. ^
die Stellung stavk zu befestigen. Das Feuer der serndlrchen
Artillerie auf Cortina d'Ampezzo und Milfurina dauert an.
Tic unsrige beschoß, die Bahnhöfe von Toblach und Silian.

> In der letzten Nacht gelangte eines unserer lenkbaren Luft-

iuvyv|u)vu ovo, 11|vv ,.oi daß balj
an der Küste von Sardinien torpediert worden sei.
satz.ung, bestehend aus 47  Mann , ging in die
wurde nach, vier Stunden von einem vorbeifahrendeni
fer aufgenornmen. „Elizabeth" war das größte S,
Norwegens,  sein Heimatshafen Drammeu. Ta- .
war , als es torpediert wurde, mit einer ZuLerlada--

-̂ IZlren bestimmt. Der Gesamtwert des Schiffes_
Ladung werden auf neun Millionen Kr onenl
schlagt.

Haag,  23 . Sept . (W.B.) Der „Nieuwe
meldet, daß der aw Freitag in Umuiden angekoir
ländische Dampfer „Maten " im Golfe von SSi...
ganze Besatzung des spanischen Dainpfers „Luis.
der auf dem Wege nach England durch, ein deutschesi
boot versenkt wurde, gerettet hat.

Kristiania,  24 . Sept . HeimgekehrtenorweM
scher berichten, in der Nordsee außerordentlich vielei
mende Minen getrosten zu haben, die, zürn.Teil gegen«
und Wrackgut geschleudert, explodierten. Es Hand
zweifellos um bei den letzten Stürmen losgerrs,«
lische Minen, die so zahlreich auftraten, . daß f
nehmen muß, es handele sich, wiederum wie rm
uni ganze losgerissene englische Minengürtel.

die üblichen Scharmützel und zerwerlrg aussetzendes Art llerre- ^ fen§ ^rch ein geschicktes Manöver den Nachstellungen
feucr. Plündernde feindliche Soldaten, die am 22. « eptember \ M £ fdnblitf)en  Scheinwerfer entgangen war, überraschend über
unter dem Schutze einiger Luftfahrzeuge in der Umgcgenü^ Bahnhöfen von Dottogliano und Skopa aus dem Mrst
vpr Halbinsel von Akyol  gelandet waren, wurden mit Ver- oen 5 ^, . , , , ... o«r„« — si„ „„^ pWp» «stpn-
iusten für sic vertrieben. — Nach den letzten Berichten fügten
wir dem Feind, wo wir ihn zwangen, sich von dem Brunnen
bei Tavale östlich von Suez  zurückzuziehen, ziemlich schwere
Verluste zu und nahmen ihm eine Menge Beute ab, dre er
auf seinem Rückzuge zurückließ. - Kein wichtiges Ereignis
auf den anderen Fronten.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
F r a n z ö si sche r B e r i cht vom 24. September: N a ch-

mittags:  Nördlich der Somme war die stanzo,lfche Artil-
lerie im Laufe der Nacht sehr tätig. Die Deutschen erwiderten
vormittags schwach. Ein deutscher Angriff auf das Gehöft
Bois Labee und auf die französischen Stellungen südlich dieses
Gehöftes wurde unter das heftige Feuer unserer Masüfinvii-
gewehre und Geschütze genommen, die Deutschen wurden zer¬
streut, bevor sie die französischeu Linien erreichen konnten,
sie ließen zahlreiche Leichen zurück. Auf °em rechten Maa- -
user wiesen die Franzosen leicht mehrere Angriffsbersuche
aeaen den Pfefserrücken und südöstlich Thiaumont ab.
Flugwesen: Im Lause des gestrigen Tages zeigte sich der
deutsche Flugdienst tätiger als gewöhnlich Tie irang0>llchen
Jagdgeschwader lieferten auf dem größten Teil der Front wl t-
Uche Luftschlachten, trugen große Erfolge davon und behaup¬
teten unbestreitbar die Oberherrschaft über den Gegner. An
der Sommesront fanden 29 Luftkämpfe statt, vier deutsche
Flugzeuge wurden abgeschossen, eines im Baux-Walde, zwei
wurden von Guynemer (sein 17. und 18.) brennend herunter¬
geholt das vierte stürzte südlich von Miserey ab. Trei wettere
Jluazeuqc des Feindes wurden ernsthaft getrosten und stürzten
steuerlos bei Estrees ab. In Gegend von Peronne wurden
vier feindliche Flugzeuge gezwungen, in ihren Limen meder-
zugchen. Es bestätigt sich, daß em weiteres deutsches Flug-
zeug das schwer getrosten wurde, am 22.  September zwischen
Mste'rey und Villers -Charbonnel abgeschossen wurde. Wetter
südlich zwischen Chaulnes und Asvre wurden sechs deutsche
Flugzeuge abgeschossen. Eines stürzte brennend bei Ehaulnes,
im Laufe eines von vier unserer Flugzeuge und emer Gruppe
von sechs deutschen Flugzeugen gelieferten Kampfes, ab, em
zweites stürzte bei Livourt, ein drittes bei Pattiillers ab, em

oen vagnno eu vv,v --..uvv-v,vvw.vv - .. ■
und beschoß mit großer Wirksamkeit die ausgedehnten Eyen-
bahnanlagen. Das Luftschiff kehrte unversehrt in unsere Linien
zurück.

* * *

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Bon der Schweizer Grenze,  25 . Sept . Der Ab¬

geordnete von Verdun,  Roel , der die Stadt besucĥ , be¬
richtet daß seit dem 21. Februar 45 —46000 Gra¬
naten auf die Stadt gefallen seien.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Berlin,  25 . Sept . (DU.) Der Kriegsberichterstatter

Wilhelm Hegeler, meldet dem Berl. Tgbl. vom östlichen Kriegs-
schauplatz: Tie Russen suchten gestern. zwei Bawillone Mrk.

Der rustkrieg.
Essen,  25 . Sept . (W.B.) Das Generalkoi,

Münster teilt mit : Alst 24. Septeistbcr gegen 3>
mittags erschienen mehrere seindlich -e FUege
einem Vorort von Essen. Innerhalb einer Banut-
inmitten der Stadt Mehrere kleine Bomben abgE
denen die meisten keinen Schaden anrichteten.
nirgends entstanden, dagegen wurden leider,durch«
mehrere spielende Kinder verle  tzt . Aaq>
sehr großer Höhe erfolgten Abwurf entschwanden
ger in der Wolkenschicht.

L 0 n d 0 n , 24. Sept . (W.B. Amtlich.) Eine!
20 Min. nachmittags ausgegebene VerlautbariW
Die letzten Berichte zeigen, wahrschemilch.
als zwölf Luftschiffe  an dem AngriM -a
Tie polizeilichen Berichte aus der Provinz gcb W
angerichtete Schaden nur leicht sei, "nmmyi 1
Stadt des östlichen Midlands eine Anzahl Bv»̂ ^
worden ; zwei Personen wurden getötet, elf uer«
befürchtet, daß noch zwei Tote unter einigen a
S tadt liegen. Am Bahnhof ist einiger
worden. Ungefähr ein Tutzend Häuser un
den entweder zerstört oder beschädigt, eine wv. ... ..^ 1.1 n.fvtrrPU llüWitte im Hkgeter, | den entweder zerstorr ooer ve,cyaoi»», ^

schauplatz: Tie Russen suchten gestern, zwei .Butalllone stai , in Brand gesetzt. Außer obigen sind
durch die von K. und K. Truppen besetzten Linien durchzustoßen. , ^ außerhalb des Gebietes der Hauptstadt^
Doch deutsche Reserven schoben dein Vordringen einen Riegel | gleich sehr viele Bomben unterschiedslos überoeuiiaje yiqcvucu iuivvui - - ~
vor. Unter der furchtbarsten Wirkung von -schult um sch uv
verringerte sich der Siegesrausch der Rüsten sehr schnell und
verdampfte vollends, als deutsche und ö,terrerchiich-ungarl,che
Bataillone im Sturm vorgingen. Tem wutenden Vorgehen
der verbündeten Truppen und rhrem Anprall hielten die
Feinde keine Viettelstunde lang stand. Namentlich aus dem
linken Flügel , Manajow gegenüber, ging der Angriff ohne
nennenswerte Verluste mit solcher Schnelligkeit vonstatten, daß
die tapferen Sturmtruppen ganz kurze Zeit später schon glatt
vor der vorderen alten Stellung lagen. Aus dem rechten
Flügel ging es in dem dichten, nun ganz finsteren <salde nur
langsam weiter. Tie ganze Nacht blieben aber dre Unserrgen
w Mhlung mit dem Feinde. Sobald, der Morgen graute,
setzten sie zum zweiten Male zum nunmehr endgultrgeil Gegen-
stoß an . Im Nu füllten sich, die Gräben mrt den Lerchen der

Granaten zerrissenen und mit Kolben erschlagenen Jernde.
Größer aber noch als die Wut unserer erbitterten Soldaten
VBcn: die Panik der Rüsten; haufewveise gaben sre sich besangen.
Aus Setten der russischen Streitkräfte vettvandte man ara
-Teil ganz frische Kompagnien, die eingesetzt waren,
ft.wlae der gestrigen Angriffe entstandenen starken Lucken
ausiufüllen Die blutigen Verluste der Russen find sedoch
nochE ein vielfaches stärker als selbst die Zahl der Gesangenen.

falte außeryalv oes Weoieres ue«. ^
! gleich sehr viele Bomben unterschiedslos um
i Bezirke abgeworfen sind, ist der Sachschad« -

Eine große Anzahl Bomben ist ins Mee
Gelände gefallen. Im Bezirk der Hauptstad 1 g.
net , 8 Frauen , 3 Kinder getötet, 45
und 17 Kinder verletzt; eine betraaMche -
Wohnhäuser und Schuppen wurden zerstorr
eine Anzahl von Bränden wurde verursastl, ^
erhielten B-eschädigungen, einige Ersenbay v
zerstört, an zwei Stellen wurden
beschädigt. Berichte über nnlrtarische
eingegangen. vvack dem

Amsterdam,  25 . Sept . (W.B.) ^.
klaren hier vorliegenden Telegramm uv
hen der zwei Luftschiffe  schernen b^
Essex  verunglückt zu sein. Dvr Konmr
dessen Besatzung umkam, hatte keine B ^
glaubt , daß er aus der Gondel stürzte.
aus verschiedenen Orten zwischen Lovô ^ ^
schildern den Untergang des einen dtt
gegen 1 Uhr morgens ereignete, ser
kanonen lockte die Menschen aus den v ^ ^
stellten sich an Punkten auf , von wo fr««



, '»werfern beleuchteten Luftschiffe sehen konn-
i er ^ um 12.30 Uhr auf. Es folgte

-^ fatv man am Himmel einen roten Funken
- da»" 'Oberseite des Luftschiffes Flammen lie-
Oer.o' -Ede zu cinein einzigen riesigen Feuer-

senkrecht auf und schlug mit der Spitze nach
e sut> sß01t  anderer Seite totrb- gemeldet: Älv

THiuei' « .-öffneten, warf die Besatzung des
-en das »- ^  Niedergehen gezwungen Wurde,
KiftEl ^ enen Bomben ab. Ungefahr 50 fielen auf
wrigŜ m xxorfe, richteten aber bis auf einige zer-

veiffZ .eiben keinen Schaden an. Eine Gondel
Räumen hängen. Ter Rest des Luftschiffes liegt

den daum 'Erwehrleutc füccE>teu Me  brennenden
S-lde- ** »cr  Korrespondent teilt mit, daß man

.̂ » Luftschiffe hilflos Herumschweben sah, und
der besdê,' ^ld niederkam. Tie Besatzung von

Mch au, » f̂angen wurde, die Gondeln be-
- *'>lf » ' und das Luftschiff durch Sprengungen
rerlaisen. . ^ „Tailh News" berichtet, be-
§ Zeppelin, dessen Bemannung gefangen
Ko» de ^ aschinen offenbar defekt Waren, Wäh-
daß 'en t Uns Rotterdam Wird gemel-

rr dbê tznng eines Batabier-Tampfers, der gestern
«ß^Rotterdam ankam, folgendes erzählt: Man sah,in Ro»e . londoner Dock lag, wre em Zeppe-

^woflen wurde. Das Luftschiff schien von
'" ckanomn angeschossen zu sein, denn es schwebte

^bbe über der Küste. Plötzlich sagen die Be-
?sick über dem Zeppelin ein Flieger befand,

Ö°L rnten Lichte Signale gab. Gleich daraus er-
und der Zeppelin stiirzte, in Flammen ge¬

einten ' Offenbar lieh der Flieger eine Bombe auf
1 -st fallen und gab ihm damit den Gnadenstoß.

überreicht. Dem Corriere della Sera zufolge verengen dw
Mächte in dem neuen Schritt von dem König p ' peS
Verbot der  fortdauernden Kundgebung  .
griechischen Heere- und Offizierkorps- g - ,^
ferren Maßnahmen der Entente in « -alonlki und rn

^R ^ tterdam , 26. Sept . Central News ersahren aus
Athen: Bcnizelos,  der wiederholt aufgefor̂ rt worden
war, nach Saloniki zu kommen, hat sich entschlosscn, d
Ruse Folge zu leisten und die Leitung der Bewegung
selbst in die Hand zu nehmen.  Mehrere Führer der
Partei sind schoit dorthin abgereist.

Der Aufruhr in Niederländisch-Jndien.
A mste r d a m, 25. Sept . (W.B.) Dem „Telegraaf wrr

aus Weltebreeden berichtet, daß der g a n z e B z
Toengkal - Flusse in Aufruhr  ist . Es werden
Truppensendungen vorbereitet.

Generalstreik in New-York? -
Newhork,  25 . Sept . Eine Gruppe von Gewerkschaff

ten mit 100 000 Mitgliedern sprach sich für Me un
stellung der Arbeit  am Mittwoch aus, um die lo¬
kalen Straßenbahnangestelltenzu unterstützen, dre s^tz
Streik befinden. ANe anderen Gewerkschaften stimmen nun
über die Frage ab und werden zweifellos Gefolgschaft let-
sten, sodaß Mittwoch- aflenthalben die Arbeit eingestellt

«urini Rupprecht über die Sommeschlacht.
85 Sept Ter Berliner Vertreter ameri-

^Rlätter Hale,  halte am 7. September mit dem
^ 1 en' von Bayern  eine Unterredung, in wel-
^Kroiwnnzu. a. sagte: Unsere Verluste an Geländemit hpi* Luve erkennen. Dre Ver-

ooan mciirworg! ±
wird. Die Polizei trifft ausgedehnte Vorbereitungen. Den¬
noch geht die allgemeine Auffassung dahm, daß die Lei¬
ter von Wall Street auf die Gesellschaften ernwirken wer¬
den, daß sie die Streitigkeiten mit den Angestellten bei*
legen. .. . .

Einfuhr von Gemu,e und Obst.
Berlin,  25 . Sept . (W.B.) Die Bekanntmachung über

die Einfuhr von Gemüse und Obst  vom' 13. .Sep^
tember 1916 tritt mit dem 27. September in Kraft. Zu: ihrer
Ausführung hat die Reichsstelle für Gemüse und Obst rm
„Deutschen Reichsanzeiger" und ihrem Amtsblatt „Reichs-
Gemüse- und Obstm-arkr" die Namen ihrer Bevollmächtigten
an den Grenzstationen bekanntgemacht. Diesen Bevollmäch¬
tigten ist der Eingang von Gemüse und Obst anzuzeigen und

... - sie haben dann die Erklärung abzugeben, ob und wre über
w ^ “ ‘V ;rr̂ lt 'h« :"ßube erkennen Die Ver-  die Waren verfügt wird. Hierbei ist zu bemerken, daß nur

in auf der Karte m.t der L̂ e erkenne^ - mamt ^ Bevollmächtigten anzuzergen sind, die
mserer Geg ner an Men che • ^Mnze haben entweder schon an den Grenzstationen angelangt smd oder

ZWZMDZLMWWMW
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lutÄ 6!!  sich mn' Kwn"1 ? vkn 'iwg7ndwelch'er Arfllm ^ gwtsatzzü
- Frischobst und Frischgemüse handelt, über dw bereits am
? 15. September 1916 von inländischen Käufern Verträge ab-
1 aricklokicu sind . Das Bestehen solcher Vertrage mutz rm

i Obst nachgewiesen werden. Wird die Genehmigung erteilt,
drr? die Ware in Verkehr gebracht werden, soweit Nicht
nach dL Verordnung vom 5. Lgust 1916 etwa die Geneh'ni-
gung der Kriegsgesellschaft zum Absatz erforderlich ist.

Spanien und dev Krieg.
Lu g a n 0 , 25 . Sept . Ter spanische Botschafter in Rom,

Pina erklärte in einem Interview : S p a n re n^werde auch
in Zukunft an der Neutralität  feschalten. Daran ding¬
ten auch die bevorstehenden Kammerverhandlungennichts
ändern Ter Botschafter erklärte weiter: Für Frankreich|
fieqc Spanien keine besondere Vorliebe, denn Frankreich habe ,
Spanien niemals allzu freundlich behandelt Der Bot-
ickaiter meinte mail dürfe in Mau ras Rede nicht eme
SteNuuanahme für die Entente, sondern nur die Ideen eines
lediqlich aus die Interessen seines Vaterlandes oedachten
Staatsmannes erblicken. Daß. Spanien den d-utschenU-
Booten Asyl und Verproviantierung gewahrte, sei unwahr.
Em übrigen wünsche Spanien nichts lebhafter als ein Ende
dieses Krieges und der König wäre glücklich, zum Frieden
beitragen zu können.

vagesnsedeicdten.
a ö l n 23 Sel>t. Das Kölner Schwurgericht verurteilte

den Amtsgerichtffektetär Tre itz wegm gewinnsüchtiger^
sckiuna begangen in den Jahren 1912/13 als Regll
Zwangsvollstreckungsabteilurig zu Köln, zu 6 Jahren Z
haus und 6 Jahren Ehrverlust. Einbegriffen in W Straff
sind vier Monate Gefängnis, die er wegen gleicher Ver
aeben als Gerichtsschreiber in Kirn a. d. Nahe von der
Koblenzer Strafkammer erhielt. Die Höhe der in Köln
uernntreuten Gelder beläuft sich, auf etwa 30 000 Mark,
die Treitz grötztenteils in liederlichen Kreisen ergeu

wbrnaen  25 . Sept . Trotz des strengen Verbotes,
den Truppenübungsplatz auf dem Heuberg und insbesondere
den Sckarfschießplatz zu betreten, begaben sich am letzten
Sonntag hiesige Kinder auf den Scharfschietzplatz der Mr-
nenwerser, um offenbar dort Sprengstücke zu suchen. Da¬
bei aerieten die Kinder an einen Blindgänger , den si«

N ? Kriegs.

L 0 :1» , cs a „ b t und deren Tochter Erna zu >e 10
Jahren Zuchthaus, die zweite, erst 14jährige Tochter Lmw
s» -,»-m L - s -kmngsh- !-̂ P« »E D̂t-. B--»°»dl»»-fand unter Ausschlutz der Oeffentlichkeit statt.

Greifswald,  25 . Sept . Zu drei Monaten Gefäng¬
nis wurde die Eigentümerfrau Christiane D. uns Hans-
Hagen bei Greifswald verurteilt, die vvr meh« ren Wochê
aus dem Greifswalder Wochenmarkt giftige Pilze ver
kaust  hatte . Die Strafe fiel deshalb so empfindlich aus,
weil die Frau trotz des ausdrücklichen Hinweises eines
Fachmannes auf der Pilze von dem Der-
kaut nicht Abstand genommen hatte.

Köln,  26. Sept . Nach einer̂ KorresPondenzE ''Kvln^
scken Volkszeitung ist am 13. September die « tad An
q er a die alte Hauptstadt von Talacion (Anchra), die rm
Herzen Kleinasiens gelegene Hauptstadt des gleichnamigen
Wilaiets. durch eine gewaltige Feuersbrunst,  die die
Bewohner im Schlafe überraschte, in wenigen Stunden zum
größfen Teile eingeäschert worden.

Z noch in den Kopf gesetzt haben, einige Hektar an
Item Boden zu besitzen, so fürchten wrr, sie w'er-
i bitteren Preis auch beziahlen müssen. >

Griechenland.
uterdam,  25 . Sept. (T.U.) Dem Daily Tele-
,ird aus Athen gemeldet: Der Oberleutnant Dubro-
iner der Offiziere des vierten  griechischen eir-

ist zum Befehlshaber des 7. Regimentes, da»
’ in Garnison liegt, ernannt worden,

ieit,  25 . Sept. (W.B.) Meldung des Reurerschen
Wie verlautet, hat die Regierung eine Rote

Gefangennahme  einer griechischen Kom-
t in Florina durch die B u l g a r e n nach Berlin

rdon,  25 . Sept. (W.B.) „Daily Telegraph" mel-
Athen: Die Revolutionäre  behaupten letzt

Snahme von Kanea und Rethymno, die iui Begriffe
) ihnen anzuschließen, ganz Kreta.  In HeraMon
zu einen- Kampfe; die Garnison wurde rasch uber-

Hunderte von Offizieren fliehen aus oen grwchi-
äfen und schlietzen sich den Nationalisten in « a-

if , 26. Sept. Lyoner Blätter melden aus Athen:
Präsident Karakorupolus beschloß die kriegsge-
che Verfolgung  aller Militärpersonen, die an
mikier Revolution beteiligt sind. Die Lriecyrscye Re¬
derbot 83 Kretern, die in Piräus landen wollten, . . .

Iss zu verlassen- Es wurde ihnen anhenn gestellt, ^ evione daß gan̂ Franrreich in zwei Lager  ge-
\ Saloniki zu begeben. , 'ioi deren eines an einen raschen Frieden glaube,
gano,  25 . September. Den Marlander Zer- spalten >ei, ^ Kriegsende für die Mitte des
zufolge haben am Freitag die Gesandten der ^ wüyien erwarte. An eine Fortdauer des Krie-
mit Ausnahme des russischen Gesandten der Re- naaff D̂ lieg  1917 hinaus denke niemand,
in Athen die neue Forderung der allnerten Machte \ ges über oen wvm.. - - - -

Hletwe Milteiwngrn.
Zürich,  25 . Sepll In der Ĝazetta Le 'PoPolo schreibt

Zm neuen KrieMlchk
gK ist nicht wahr,  daß man bis 1. Oktober 1934

iifipr fein Geld nicht ivieder verfügen kann.
° Riabr iü daaeaen,  daß man die Krtegsanleihe wre

iedes andere müudelsichere Papier auch wieder verkaufen kann.
mal  kann ste auch statt dessen bei Reichs-Darlehenskassen
oder Banken hinterlegen und sich- darauf ein Darlehen ver.

m iS  ist nicht wahr,  dätz m  dl « Kriegsanleihsein«

8T 9“ “ , % M i» d-.,

ÄU 7 Se bU bem Reich aus vaterländischen
Gründen vertrauensvoll ihre ErlMMtise geliehcii ;-' en. ,
kommt das Gegenteil, rurmlich eme w

Es ist nicht wahr,  daß Sparkasse-Eintagen oe,aimg

"aflege » , daß die Kriegsanleihe wieder
ausschließlich zur freiwilligen Zeichnung aufgelegt wird. Nur
die Einsicht und das Pflichtgefühl der deutschen Polksgenosien
ÄSi «in 5 U wi« mt »<» • « * -

imb ickadlich« Gelder daheim auszubewahren.
Es ist nicht wahr,  daß es auf die kleinen Zeichnungen

^'^ Ŵ ahE 'ist dagegen,  daß die Zeichnungen von 100
bis 2000 Matt 11 Milliarden Mark erbracht haben.

Es ist nicht wahr,  daß von den Zeichnungen der.
Steuerbehörde Kenntnis gegeben wird.

Wahr ist dagegen,  daß völlige Verschwiegenheit auch
aeaenüber der Steuerbehörde zu beobachten ist.

0 Es ist nickt wahr,  daß es bedenklich sei, sich durch
Aufnahme eines Darlehens bei den Reichs-Darlehenskaisen
oder sonstwo für die Kriegsanleihe Geld zu verschaffen. ^

Wahr ist dagegen,  daß man nur seine Staatsbürger.
Pflicht erfüllt, wenn man dies tut in der Aussicht au; fpatere
Einnahmen.

Lskslrs.
— Die Waffe der D ah eimgebliebenen  gegen

unsere Feinde ist heute die Z e i chn u n g a u f da« Kriegs¬
anleihe  Wer gleichgültig an dieser vaterländischen Pfllch«

eutschrr SpLw .-
noch ist es Zeit!

Noch hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu
sichern: billigen Erwerb, hohen Zinsengenuß, größte Sjcherheiixi
bequeme Einzahlungsbedingnngen, keine Nebenunkosten.

Schluß:Donnerstag, den5. Oktober
Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse,Postanstalt.



kornberg'cht , wird nach glücklicher Beendigung dieses Krie¬
ges den heimkehrenden Söhnen , Brüdern und Vätern mcht
mit freiem Auge und dem Bewußtsein entgegentreten dürfen:

Auch ich habe in dem Wirtschaftskriege nach Kräften nritge-
i'ämpft. ich habe meine Pflicht getan, ich -habe mit euch
gekämpft und nicht dazu beigetragen , eure so teuer erkauf¬
ten Erfolge abzuschwächen".

— Blech - , Gummi - und Stoffabfall - Samm¬
lung.  Am kommenden Samstag werden Schülerinnen der
städtischen Schulen Gegenstände aus Weißblech,  aus ver¬
zinntem Blech und aus Zinn sammeln, Truge, me für den
«Haushalt wegen Alters oder Beschädigung oder Unverwend¬
barkeit wertlos sind — gl B . alte Konservenbüchsen ,
jedoch in dieser Zeit für mancherlei Zwecke des Krieges
nutzbar gemacht werden können. Dazu gehören auch atte
.G ummi gegen  st and  e , z. B . Gummischuhe, Schlauche
usw. Schließlich sind auch Stoffabfälle von neuen
Stoffen , also nicht Lumpen, von großem Werte für Zwecke
der Kriegsfürsorge . Die Einwohner Dillenburgs werden
auf diese Sammlung mit der Bitte aufmerksam gewacht,
etwa vorhandene Dinge dieser Arten zur Abholung bereit
zu halten.
f ' — Selbstherstellung von Futter u. Futter¬
mehl ausLöwenzahn.  Von sachverständiger Seite ward
mi geteilt , daß sich,die Pflanzenwurzel des ^Gemeinen Löwen¬
zahn" <auch Kuh-, Mai -, Hunde-Butterblume oder Pfaffen-
röhrlein genannt ) durch Verarbeitung mittelst eines von
Direktor B . Hövermann in Salzwedel ausgestellten Ver¬
fahrens zur Selbstherstellung eines wertvollen Futtermittels
eignet. Bei Versuchen in der Agrik.-chem. Untersuchungs¬
station in Halle a. S . ist das Futtermittel von den Tieren
gern genommen worden . Das Verfahren ist einfache und billig
und auch in kleinen Betrieben anwendbar. Das EinsamMeln
der Pflanzen kann bis in den Winter hinein erfolgen.
Näheres über das Verführen ist in einer kleinen Druckschrift
Die Aelbstherstellung von Futter und Futtermehl ' ver¬

öffentlicht, hie zum Preise von 95 Pfg . durch den Verlag
von Gutenberg Druckerei und Verlag G. m. b. H., Berlin
8., Oranienstraße 140/142, zu beziehen ist.

— Ueber Beurlaubung - von Mannschaften
sagt der Kriegsminister in seiner Antwort auf eine entspre¬
chende Eingabe des nationalliberalen Reichstagsabgeord¬
neten Marquart : Die Kommandobehörden und Truppen
sind schon mehrfach angewiesen worden, nach Beendigung
der wichtigsten landwirtschaftlichen Arbeitsperioden vorzugs¬
weise Angehörige anderer Erwerbszweige zu beurlauben
und hierbei in erster Linie Verheiratete zu berücksichtigen,
die sich in wirtschaftlicher Notlage befinden. Die betreffen¬
den Erlasse hat der Herr Kriegsminister im Großen Haupt¬
quartier kürzlich, nachdem der Bedarf an Hilfskräften für
die Landwirtschaft nachgelassen hat, allgemein wieder in
Erinnerung gebracht. Dabei ist besonders darauf hinge¬
wiesen worden , daß anzustreben sei — ohne Rücksicht auf
eine vorliegende Notlage oder aus staatliche Bedürfnisse
allen Mannschaften, vor allem den Verheirateten, die ein
Jahr und länger ununterbrochen im Felde gestanden haben,
Erholungsurlaub zu gewähren, soweit es die militärischen
Interessen irgend zulassen. Da die Herbstbestellung (auch
beim Weinbau) noch nicht vollendet ist, auch die mili¬
tärische Lage zurzeit noch Beschränkung auferlegt, wird die
angestrebte Erweiterung der Beurlaubung voraussichtlich nur
allmählich — wahrscheinlich erst in den Herbst- und Win-
termonaten — in die Erscheinung treten.

— Zu Tode gestürzt  hat sich gestern, Montag, abend
eine Kuh des Landwirts Philipp Haas  von hier. Sie
rmrde auf dem Köppel infolge von Kolikanfällen unruhig,
geriet dabei vom Wege ab und stürzte die steile Böschung
i,erab auf die Haigerer Stmße . Sie verletzte sich töd¬
lich.  Ter Verlust ist für Haas umso empfindlicher, als die
Kuh vor dem Kalben stand. , , , , : . ,

Cctztc llacftricWcti.
Amsterdam, ^ ^ t, ist es der gefangen

respvndent der b m  g eWc ting gelungen, das Luft-
f/mTu bflZuSun,  sowohl die Hülle, wie die Haupt-

EaÄrriMs
h- tten M - Lzahl der in

dw ' attöttten und Verwundeten Personen in den
übttĝ 7 BeMen , 7at der Angriff in erster Linie gegen

SwühÄm/Sept. (W .W.) „Rha Dagligt Allehanda«
erfährt aus sicherer Quelle, daß die Engländer  gegen¬
wärtig große Anstrengungen machen, Mn rhre zahlreichen m
ruMcken und finnischen Häfen liegenden Dampfer aus
Ä DfHec herauszubekommen  und dadurch ihren
Sckiffsraum beträchtlich zu vermehren. Die H^ tMvieriglett
lieat iedoch darin , eine passende Besatzung zu ftnden. Man
ist der Ansicht, daß die englische Regierung einen energischen
Ä 2S ; Wt», st - dM SchM di. Oeffnung d-,

giminter-icht. ten Smijen
wild Stürmers Rücktritt  Von neuem als nahe bevor¬
stehe,ld bezeichnet. Als Nachfolger wird mit großem Nach¬
druck Sassonow  genannt . Diese Maßnahme ist als e,ne
Folge des ständig wachsenden Einflusses des englischen Bot¬
schafters Buchauaan und als ein Zurückweichen der ru nfthen
Regierung vor dem englischen Drucke anzusehen. Stürmer
soll als Mitglied der russischen Regierung itt Petersburg
verbleiben. Chwostows Stellung gilt dauernd als gesicĥ t-
Ueber weitere Ministerwechsel sind stark widersprechende Ge¬
rückte in Umlauf. Mit Sassonows Ernennung wird iedoch
»7n heute gerechnet, doch ist bei der beständig wechselnden
Stimmung am Petersburger Hofe mit Ueberraschungenstets

5U  Lugano , 26. Sept . (S .-U.) Der dem italienischen Ministe¬
rium des Aeußern nahestehende Abgeordnete de Marun ver¬
öffentlicht in der Zeitung „Roma" Enthüllungen der Vorge¬
schichte des Weltkrieges. Daraus geht hervor, daß, Italien
seit 1909 bereit  war , an Oesterreich-Ungarn den Krieg

*Ä £o » , 26. Sept . (TU .) Die „Daily Cronicle" mel¬
det, daß die aufständischen Bauern  aus Kreta nach
einem Gefecht,  wobei 2 Mann stelen und 5 verwundet
wurden , in Candia  eingezogen sind Ed die griechischen
Behörden abgesetzt haben. Ein Zug bewaffneter Kretenser be¬
findet sich vor Kanea. Am Samstag wurde eme große
Protestversammlung gegen die griechische Negierung abge¬
halten . Weiter wird gemeldet: Die aufständischen Kre¬
tenser haben nunmehr die ganze Insel m ihrer Gewalt.
Tie griechischen Behörden sind gezwungen worden, alle Re-
gierungsgebäude den Führern der aufständischen Bewegung
zu überlckssen. Man hält den Aufstand für vollkommen ge¬
glückt. Von der kretischen Leibwache des Königs sind nur
11 Mann treu geblieben.

F. v. Te xtteil verantw . : Schriftleiter K. Sättler ^Dillenburg.

HMdlRKkr uiid Erdarbkittt
werden noch angenommen. (2532

Bei unserem Scheiden von hier sagen
Freunden und Bekannten ein

herzlich Lebewohl.

ProkuristC. Koch und Fa
Niederscheld.

Siegener

Handels -Schuix
Siegen . Burgstraße.

Ausbildung in Buchführung, Briefwechsel, kauf« >
Wechsellehre, Scheckkande, Schönschrift, Rundschp
Praktische Uebunge» in allen Kontorarbech

Stenographieren und Maschinenschreiben.
Der neue Lehrgang

beginnt am 2, Oktober 1916.
Es wird besonders darauf aufmerksam ge»

im Winterhalbjahr nur dieser eine Lehrgang
Ausführliche Schulberichte werden kostenlos1

„Fix sauber“  *
das nach dem Rezept eines der hervorragendsten Seil
verständigen hergestellt ist und unter ständiger ”
desselben steht.

„Fix sauber“
Seife,u . werden auch Sie mit dem Erfolg hochbefri
„Fix aaubor“  wird ohne Marken abgegeben.

Fix sauber“  kommt in Dosen a 9 Pfd zum
und kostet 8 .50 Mk.  Versand bei Voreinsendung
Nachnahme unfrankiert . Bel Niohtgefallen Zurückna.^,,

Wb  Schleenbecker,
Giessen .

MW Vertreter überall gesucht.

Rollfilm- Kamera 909 fürs Feld
Für Schüler, Schülerinnen, Wandervögel usw,
Einfache, aber beste Arbeit mit guter Linse,

o n - 6X6 6X9 6V,XU  §
3 Grossen ^ 16 50  20 .00 8

H Schmeck , Photohaus,SI*B«n , Bahnhofstr.12.

„Zeitung für das Dilltal"
Amtliches Kreisblatt für de» Dillkreis
B90 ** Es ist jetzt die höchste Zeit  zur Erneuerung

des Abonnements auf dte „Zeitung für das
Dilltal ", wenn in dem Bezüge des Blattes keine
Unterbrechung eintreten soll.

Ernst Rompf.

Provinz und nacbbarlcbaft.
Wetzlar,  24 . Sept . In der letzten Sitzung der Stadt¬

verordneten wurde beschlossen, auf Kosten der Stadt rund 500
als bedürftig anerkannte Schulkinder zu speisen.  Bei
einem Betrag von 40 Pfg. für eine Mahlzeit erfordert dies
eine tägliche Ausgabe von 200 Mk. — Ferner wurde beschlos¬
sen, sämtlichen städtischen Beamten, Angestellten und Ar¬
beitern eine Teuerungszulage vom 1. September 1916 an zu
währen. Für die noch laufenden sieben Etatsmonate sind
hierzu insgesamt gegen 12—13000 Mk. erforderlich.

ONentlirver Oletterdienft.
Wettervoraussage für Mittwoch, 27. Sept .: Trocken und

vorwiegend heiter, stellenweise Morgennebel, Temperatur
wenig geändert.

Leere WeiuMe«
kauft A« g. Schnribrr.

Dillenburg, Weinhandlung.

ObstAnkauf.
Bin Käufer für jede Menge

Aepfel uZwischen
die ich auf Wunsch durch
eigenes Fuhrwerk abholen
laste; Preis nach Ueberein-
kunft. Gefl. Angeb. erbitte
umgehend. Karl Färber,
Herborn, Schmalerweg 7,
Fernsprecher 216. (2574

Tran
jede Menge gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht.
S .H. Sondheim , Gießen.

Telefon 2084.

"Zöiebemr
prima sächsische Winterware,
50 Kilo mit Sack 14 Mk.
ab hier versendet unter Nach¬
nahme gegen sofortige Be¬
stellung Jakob Ster«
Simon . Friedberg 1. H

Telefon 368. (2582
Knoblauch per Pfd. 1,20

soweit Vorrat ._
Ein kleiner feuerfester

kiscrm GÄschmd
zu verkaufen. (2580

Haiger , Hauptstraße 7.
Suche (2583)1dis2KlMMk,

1 Kklmcha.
Kozerts, MalchinksDrik,

Hsiger.

EiniainUen-PrQfans
nachkurz .Vorbrt.gute Erfolge
Paadagojiuai Giessen(Ob. Hess.)
Sauberes, ES & <§•
gebrauchtes »

steht billig zu verkaufen. Wo ?
sagt die Geschäftsstelled. Ztg.

Ein fleißiger , williger,
nüchterner
Arbeiter

auf sofort gesucht.
Stadt. Klht-u. Maffemerke.

Mknbürg.
ZkitmzsKärerm

gesucht. Näh. Geschäfts stelle,e
Aelteres (2531Dierrstwädcheu

für sogleich oder später gesucht.
Bi». F -lduer, Gönnern.

Tüchtiges, älteres (2543

Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit
7nImi!mSdcheii

sofort gesucht. N. Geschäftsst.
Freundliche 2572

Wohnung
(3 Zimmer, Küche, 2 Man-
sardenzimmer, nebst Garten
und Zubehör) zum 1. Okt.
zu ve rmieten. Hohl 23.

Wohnung
mit 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer und Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten.

Näh. bei Frl . Canstein,
2575) Friedrichstraße.

Danksagung, j
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben En'
schlafenen sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Dillenburg, den 26. Sept . 1916.
Familie Griebel.

„ Hofmau«.
„ Balzer.
„ Richtmanu.

Uachrnf.
Den Heldentod fürs Vaterland starben wiederum

zwei Mitglieder unserer freiwilligen Feuerwehr

gefreite Richard lückhoj,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

und

JSusketier Wilhelm funk,
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Wir verlieren in ihnen zwei liebe und ttß
Kameraden und werden ihr Andenken
Ehren halten. (25i8)

jmMige jkmmehr WladnM

Dem Herrn und Heiland hat es gefallen
Sonntag nachmittag unseren lieben

Richard
nach langem, mit großer Geduld ertragen^
Leiden im Alter von 21l-i Jahren zu sich H
Herrlichkeit zu nehmen. «»«««».

FamMe Aeinr F- trbr.
Sechshelden, den 26. Sept. 1916. ^

Die Beerdigung findet statt: Mittwoch
mittag 4Vt Uhr.
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